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Breite ngradabhän gi ge Vari ati on bei M eso I i n o w otso n o n o
im lran

T-\"r Bergmann-Regel zufolge werden warmblütige Tiere

LJmlt zunehmenden Breitengraden (d. h. nach Norden
hin) immer gößer. Bei Reptilien scheint dies jedodr weitgehend
umgekehrt zu sein, was vermutlich mit ihrer Abhäingigkeit
von der Umgebungstemperatur zu tun hat. Vor diesem Hin-
tergrund untersuchten Youspnruam et al. (2013) die mor-
phomehische Variation bei der im Iran, in Afghanistan,Pa-
kistan und Teilen von Indien und Türkmenistan weit ver-

breiteten Eidechse Mesalina Tfiatsonana. \{?ihrend sich in den
beiden untersuchten Breitengradbereichen im Iran die Adult-
große als relativ konstantherausstellte, ergaben die statistischen

Analysen klare Unterschiede in der Größe des Kopfes, die

offenbar breitengradabhängg *d als Anpassung an unter-
schiedliche klimatische Bedingungen zu deuten sind. I
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